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Grüne Nachranganleihe platziert

[18.01.2024] Der Energiekonzern EnBW hat 500 Millionen Euro am Kapitalmarkt
aufgenommen. Die Mittel der Nachranganleihe sollen ausschließlich für
umweltfreundliche Projekte verwendet werden.

Energie Baden-Württemberg (EnBW) hat Anfang des Jahres eine grüne Nachranganleihe über 500

Millionen Euro erfolgreich am Kapitalmarkt platziert. Die Mittel aus der Anleihe fließen gemäß den Kriterien

des Green Financing Frameworks der EnBW ausschließlich in die Finanzierung umweltfreundlicher

Projekte, heißt es in einer Pressemitteilung. Dazu zählen Solarparks in Deutschland und Frankreich,

Onshore- und Offshore-Windparks, Schnellladestationen für Elektrofahrzeuge sowie der Ausbau der

Netzinfrastruktur.

EnBW-Finanzvorstand Thomas Kusterer erklärt: „Als einer der größten Energieversorger in Deutschland

steht die EnBW für die Energiewende mit all ihren Facetten. Mit der heutigen Emission hat die EnBW seit

2018 insgesamt bereits 5,5 Milliarden Euro an grünen Anleihen begeben.“

Die Laufzeit der grünen Nachranganleihe beträgt 60 Jahre, wobei EnBW das Recht hat, die Anleihe

erstmals am 23. Oktober 2029 mit einem anfänglichen Kupon von 5,25 Prozent zurückzuzahlen. Die

Anleihe ist gegenüber anderen Finanzverbindlichkeiten nachrangig, aber gleichrangig mit den

ausstehenden nachrangigen Anleihen der EnBW.
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